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Mitteilungen.

Über die Ursachen des Wimmerwnchses.
Über diesen Gegenstand hat Herr Professor Dr, Robert H artig

im „Centralblatt für das gesamte Forstwesen", Heft 4, 1901, einen

interessanten Aussatz veröffentlicht. Wir lassen aus demselben das Wichtigste

folgen:
Bekanntlich ist unter wimmerigem Wüchse ein Wellenförmiges Faser-

gcfüge zu verstehen, bei welchem der wellenförmige Faserbau in einer
gewissen Ordnung und nicht verschlungen, wie beim Maserwuchs,
verlauft. Der Wimmer findet sich bei Buchen, Eschen, Erlen, Ahornen,
Eichen w,, hauptsächlich am Wnrzelansatzc und verliert sich meist

gegen oben,

Prof. Hartig konstatiert zunächst, daß es Arten des Wimmerwnchses
gebe, welche, ähnlich der Drehwüchsigkeit, individueller Natur sind und
auf äußere Ursachen nicht zurückgeführt werden können So fand er
einen Spitzahorn, dessen Holz von unten auf bis zum Gipfel kleinwellig
war, und zwar schon von Jugend an. Ähnliches Holz besaß eine
Roßkastanie.

Dagegen zeigte ein Birnbaum auf der einen Seite einen merkwürdig
geknickten Faserverlans, während das Holz auf der andern Seite völlig
gradspaltig war. Dieser letztere Umstand spricht zu Gunsten der

Annahme, daß äußere Einwirkungen die Veranlassung dieser auffälligen
Hvlzbildung gewesen seien. Als eine solche Einwirkung ist der mechanische

Druck auf die Rinde in deren Längsrichtung anzusehen. Solche Arten
des Wimmerwnchses finden sich naturgemäß immer nur örtlich beschränkt

auf solche Teile der Bäume, an denen ein in der Längsrichtung der

Achse wirkender Druck auf die Rinde und das dmnit in Verbindung
stehende Cambium zu Stande kommt.

Derartige Stammteile sind zunächst der Wurzelstock an denjenigen

Seiten, an denen stärkere Seitenwurzeln entspringen und durch ihre
alljährliche Verdickung einen naturgemäß nach oben wirkenden Druck auf
Rinde und Cambium des untersten Stammendes ausüben. Bei
dünnrindigen Bäumen, z. B. dem Bergahvrn, bewirkt dieser Druck eine

Faltung der Rinde in horizontaler Richtung, die äußerlich an jedem ältern
Baume zu bemerken ist.

Es ist nun selbstverständlich, daß dann, wenn die Rinde solche

Falten bildet, auch das Cambium und die ans der Zcllteilungsthätigkeit
desselben hervorgehenden Holzringe eine gleiche Gestalt annehmen. Auf
Spaltflächen erkennt man, daß diese Faltungen im Holze nicht von der

ersten Jugend auf entstanden sind, sondern erst dann eintreten, wenn an
der betreffenden Seite sich eine Wurzel merklich nach oben verdickt. Je
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nach der Lage der Dinge wird dieser Wimmerwuchs verschiedenes
Aussehen annehmen.

An höher gelegenen Baumteilen finden sich Faltungen, denen

immer innerlich Wellenhvlz entspricht, nur nahe der Astbasis oder an
der konkaven Seite gekrümmter Baumstämme, Was die letzteren betrifft,
so zeigt eine einfache Erwägung, daß an krummen Stellen mit
zunehmender Baumdicke eine Zusammenpressung der Rinde in der Längsrichtung

eintreten muß.
An Eiche, süßer Kastanie und Schwarzcrle tritt der Wimmerwuchs

am Wurzelhvlze der Bäume in etwas anderer Form auf. Die Elenrente
der Rinde, und des Holzes falten sich nämlich nicht nach außen, sondern
seitlich, in tangentialer Richtung, vielleicht infolge des Widerstandes der

äußeren Borke.

Im Übrigen findet mich beim glattrindigcn Bergahorn neben der

radialen Umbiegung des Cambiummantels eine, wenn auch schwächere,

tangentiale Weitung statt. Bei der Fichte tritt Wimmerwuchs am
Wurzelstvck nicht immer auf und, wo dies der Fall, nur in schwächeren:

Maße oder in ganz groben Wellen.
An: bekanntesten ist die Einfaltung der Rinde an der Astbasis.

Selbst bei schwächeren Zweigen faltet sich die Rinde des Muttcrstainmes
oberhalb und unterhalb der Ansatzstelle infolge des Druckes, welchen
der Zweig durch sein eigenes Dickenwachstum auf die Rinde des Stammes
ausübt. Bei Ästen, deren Dickenwachstnm ein geringes ist, bleibt auch
die Einfaltung schwach. Bei Ästen dagegen, welche sich stark verdicken, tritt
die Erscheinung des Wimmerwuchses in sehr auffälligen: Grade hervor. In
der Regel stehen die Äste mit ihrer Basis in einem spitzen Winkel nach

auswärts, so daß naturgemäß der untere Winkel ein stumpfer ist.
Dadurch erklärt sich dann auch, daß oberhalb des Astes der Wimmerwuchs
sehr stark, unterhalb desselben nur schwach zur Ausbildung gelangt.

Es ist selbstverständlich, daß durch diesen Wimmerwuchs die Spaltung

des Holzes an: Wurzelstvcke wie an ästigen Hvlzabschnitten in hohen:
Grade erschwert wird.

Bnudesbeiträge für Straszen- und Wasserbauten.
Das cidg. Oberbauinspektorat hat soeben eine interessante Übersicht

der von der Eidgenossenschaft bis zum 1. Januar 1901 den einzelnen
Kantonen zugesicherten und verabfolgten, sowie über die von diesen:

Zeitpunkt an noch auszubezahlenden Beiträge für Straßen- und Brückenbauten,

Flußkorrektionen, Wildbachverbauungen und Entsumpfungen
veröffentlicht.

Wir heben aus dieser Zusammenstellung folgende Daten hervor:
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Bemerkung. Die Beträge aus der Hilf-mitlion, resp, dem allgemeinen Schutzbautenfonds»
sind in obigen Zahlen nicht inbcgriffen.
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